
Schleßjche privilegirte Zeitung. 

^ o . ^XXXVN. Sonnabends den 26. Julius 1788. 

Kdic t wegen Anha lmng und Verfol¬ 
gung der Deserteurs, auch wie die 
Mei len5 Gelder für die zum Nach¬ 
seyen erforderten Reic-Pferde und 
die Douceurs für die eingebrachten 
Deserteurs bezahlt werden sollen. 
!)c vara B e r l i n / den 21 cen M a y 1788. 

Wstir Friderich «Wilhelm, von Gottes 
^"^ Gnaden, König von Preußen tc. lc. l( . 

Thun kund, U4ö fügen allen Unsern ge¬ 
treuen Unterthanen Unseres louveramcn Her-
zogthums Schlesien und der Gratschaft 
Matz, wes Standes und Würden sie seyn, in 
Gnaden zu wtßen, daß ob wohl durch die un¬ 
term l stell April 1742, i?ten August 1746. 
und yten Oktober 1747, emanlrte Edikte be¬ 
reits verordnet woroen, wie es mit Anhal-
lung und Verfolgung der Deserteurs, auch 
zu deren Nachsehung herzugebenden Pferde, 
und der»Hfür zu vergütenden Meilen-Gelder, 

desgleichen mit der für dle eingebrachte De¬ 
serteurs zu zahlenden Belohnung gehalten 
werden soll, dennoch diese Verordnungen 
theils hin und wieder in Vngeßenheit gera« 
thcn, theils dadurch geändert worden, baß 
seit 176;, da Unseres in Gott ruhenden Herrn 
Oheims. Königs Frlederichs des Zweyten 
Majestät, die Werbung einiger Regimenlee 
Höchstselbst übernommen, Höchstdieselben 
auch, die sonst von diesen Regimentern bezahl¬ 
te Reichs Rekruten Schlaf^Kelder, und das 
dazu nöthige Porspann, die Bezahlung der 
Pferde zum Nachsetzen der Deserteurs, auch 
der Belohnung wegen Anhaltung der Deser¬ 
teurs, selbst verguten laßen. 

Da aber gegenwartig die eigene Werbung 
den Regimentern wieder übertragen ist, und 
hieraus oon selbst folget, daß unter ander» 
dazu getroffenen Anordnungen, auch die vor-
gedachte VerziUlgungvon dm Regiments» 



wkeberwke ehebem ßestMm, unv äberßallpe 
bas wegen Verhütung l-er Defertions, An> 
hallunKNttdVelfolgungdN' Deserteurs, und 
der deshalb festgesiyttn. Veranstaltungen, in 
Ansehung Unserer Ochlefifchen Lande, untel m 
yt5'< Oktober 1747. ergangene Edikt, in seiner 
ehemaligen gehabten Kraft und Verbindlich, 
keil anjtht wieder hergestellt, und nach denek 
nachher b̂ cfu denen Umständen naher be, 
ßiullnt werde; Se verordnen und befehlen 
Wir hierdurch: 

l . daß kein Soldat, er sey Unter-Offizier, 
Gi?nadies, MousquttierHüselier, Nrtilletrst^ 
R«mer, 3>iagoner oder Husar, beurlaubt, 
oder auf O- donnar-tz ansgefchiÄkt, weder in 
den Städten noch Dürfern, oder Nebenwe¬ 
gen paßirt werden soll, wenn er mcht einen 
unter des Regiments oder Bataillons-Sie¬ 
gel, und seines Öffners Pettschaft und Un¬ 
terschrift ausgkstkilten Aedluckte« gültigen 
Paß vorzeigen kann, sondern es sollen viel¬ 
mehr dergleichen wegen Nesestion verdächti¬ 
ge und mit gültigen Päßen nicht ve, schene 
Soldaten, inkgleichen diejenige, welche bey 
Paßlruna der unbestua tierten Stadle, Fie¬ 
sen und Dörfern, ihre Paße der ObriZkeit des 
Orts, dem Edelmann, odtr dcuMaglsträten, 
Predigern, Pächtern, Schulden, Kültern, 
und andern Leuten, biesie hierüber befragen, 
nicht vorzeigen, fo fort nich den Vo fchriften 
des lten und 2ten §phi des Ougeführlen 
Edikts vom 9ten Otlober 1747. ale welch« 
hiedurch neuerdings wiederhohlt und etNW« 
schärft »erden, a^relirt, und an das nächste 
Regilnentoder GuaTNison gelttftrs, von die¬ 
ser aber weiter fort an da^ Regiment, dem 
der Deserteur «tMhört, gezch'ckt werden, 
welches dt« davor v«r»vandte Kostew bezah¬ 
len wid» 

2. Sollte Jemand den ihm vo?g«zelgtelr 
Paß nicht lesen können, oder an deßen Richtig¬ 
keit zweifeln, so ist der Umer O M e r oder 
Soldat schuldig, ohne Weigerung mit m das 
nächste Oors zu gehen, damit der Paß rom 
Echllltzen, Dorfgerichts-Mannern, Sckl.l 
«eist«r, oder wer sonst der Sache velständia. 

ist, untersucht warben ttnne, woßey jeßock 
N«m«ud ungebühUich a u f g e l l t « / w N 

3 Der Unter-Offizier 08er Soldat, wel-
H« stcl>wetgert den Paßzu zeigen̂  oder mit 
zum Schuhen lc. zn gehen, wird ohne Aus, 
natMeals nw Oestlteur anAe»A)en, und aw 
die nächste Garnison abgeliefert. 

DltIoctsstzung folgt fönftig, 
^ ^ e r l i n , den«2. Ju l i . 

^ ? ^ Rö lng l . ttZajestät haben allergnä^ 
btait geruhet, denGnleralmajor, Hrn. Gra¬ 
fen von R a ^ r e u t l ) , zum Ehcf des ) tn -
lpach-^yreuch,^hen Q:agcnecregim. 
^ Den Obrkien, .yrn. v. I w w , vom Leib-
Karaoinre^Re^lment, z nu Chef des btehelt-
sen Aalckreuchschen Kü, affierregwel.ls ẑ  
^ " < ^ " ^ " ^ " ' l c h " ' Ins. Reg. dc» 
Fähnrich, Hrn, v. ̂ jeeye, zum ScksMelieu-
l.nam; uno benPortepee-FälMlch, Hr,k.^.. 
Gowmsry, mu» wirttichen F^rich;: 

Beydem EckanKdergschcn I«f.Reg. bew 
VtaabStapttmn, Hrn. v. Sandrasky, zur 
Kompagme; den Prierlteullnane, Hrn. v^ 
Sülrzhagen/zumStaabkkapttain; m,^ de« 
^etoudel,eute:iant,Hs«l. v. SchwarFe»,au> 
zum Premierlieurenans;. 

Bei dem 
Junker, Hrn. v. ^nobetsdOrff, zum Kor¬ 
nel zu tlnennen. 

D ^ S r . Majestät dem RöntZe ein sekr 
sKUdeles EfcmMr vsn der durch den Ko»L 
duklkur FreUl-rachier fsrznchnetel̂ und nun-
mehro in 5iupftt gestochenen Karte der Pro-
vmz Halberilast, Von des Olaats- u«V Kabl--
netümilüsters, Kuch Kuras» iH der Akademie 
de? W!ssensch«lften, Hrn. Grafen von Herz¬ 
berg Excellenz, überreicht woroen; so ha¬ 
ben Hvchligedachte Se .Rön ig l . Majestär 
dem Verfasse!, über deGn bei diese,- Arbeit 
angewandte - Flech und bezergtcn Gefchickllch-
lett, durch Sr< Hochgrast. Excellenz Höchst-
bero a^erg: ädigji« Zufrledenyeit zu erkenne» 
gebenzu lassen geruhet. 

Se . Majestät der Rön ig habm auch 
den, dtm Htscvnto und hembatd der Haupt» 



KanHueWkTrwe unbMechtschaffenheit vor-
Oehe.iden ersten Buchhalter, Hrn.Burchard 
Hudcrvig Werner Lramcr/ in Betracht 
zftliter Z2jährtgen Dienste, aus höchsteigener 
Bewegung zu Deso Kriegesrach zu ernennen, 
und ihm das Patent darüber mit Befreiung 
von Chargen- und 
zigen zu lassen aNergnädigsi geruhet. 

S^Hochfärst^ Durchl. derHerzogFrie-
drich v. Braunschwkig nebst Dero Ge-
WMin , sind von Potsdam hier angelangt. 

DerObrist undder Kapi'ain, Herren Gra¬ 
fen von Putcduß/ beide in iölügl. schwedi¬ 
schen Diensten, vsn Stralsund kommend, sind 
hier durch nach Dresden; der ruß.kaiftrl. 
Kurier, Hr. Rittmeister Rödiger von S t . 
Petersburg kommend, ist hier durch nach Ko¬ 
penhagen; 
Aemer / von Et . Petersburg kommend, ist 
hier bucch na t) Paris gegangen. 

Breslau, den 25. Jul i . 
Heute Vormittag kamen Se. Durchl. der 

Fürst Adam Czarto yski aus Dresden all-
Hieran, und gingen desselben TagesN«chmjl-
tags nach Pohlen auf Ihre Küler ab. 

Warschau, den 19. I u l , 
Weil die Zeit zu dem Reichstage immer 

mehr und mehr herbey nahet, so erscheinen 
auch schon verschiedneProjecte theils wie man 
die konigl. Städte von welchen vtele sehr alt 
find, und große Privilegien haben sich den¬ 
noch aber in den elendesten Umständen befin¬ 
den, anstatt baß neuere Städte und Flecken 
des Adels, so keine dergleichen Freyheiten und 
Priviiegia haben sich in well beßern Umstän¬ 
den befinden, in einen beßern Stand zu setzen. 
Die Mittel barzu werden vorgeschlagen und 
man hoffet baß solche in Erwegung gezogen 
und auf dem Reichstage deswegen ein Ge¬ 
setze gemacht werden durfte. I n einem an¬ 
dern Proiecte werden die vortrefiiche Folgen 
dargestellet, die öfters durch die gewaltsa* 
men Werbungen, so wohl für die darzu ge¬ 
brauchten Soldaten als auch für die Ein¬ 
wohner des Landes entstehen, und zugleich 
die Mit tel vorgeschlagen wie Polen zu einer 

ansehnlichon Armee gelangen tHnne, <ch?e so 
was nöthig zu haben. Man bittet dieses 
Projectbem Kriegs-Oepartementzur Unter¬ 
suchung vorzulegen, uyd den Erfolg davon 
der Atttt zu uderlaßen. 

Man weiß nunmehr zuverlaßig baß der 
Rußische Hof dem Schwedischen Gesandten 
zu Petersburg gkichfaüs infinuiren laßen, 
sich von Petersburg wegzubegeben, bis dato 
aber istnych keine Kriegs-Deklaration erfol¬ 
get, w.ll von keiner Seite noch nichts feind¬ 
liches unternommen worden, ob sich gleich 
die Armeen und die Flotten ziemlich nahe bey 
einander befinden. Verschiedene Mächte 
suchen es zu vermitteln daß es aufdieser Sei¬ 
le zu keinem feindlichen Ausbruch touunen 
wöge, zumahl da wleder Hosnung vorhanden 
daß es zwischen tenen drey Kayserlichen Hö¬ 
fen zu einem Frieden kommen möchte; und 
auch schon prälilnlngjre Puncte barzu ent¬ 
warfen seyn sollen. Von denen Rußischen 
Armeen erwartet man mit der heutigen Post 
Aachricht. Ehoczym ist noch immer von de-
penen Rttßen und Kayserlichen einZeschloßen 
!Md soll schon wenige Lebensmittel haben, 
Hornvieh soll noch daseyn, aber kein Futter, 
sie haben solches sonst öfters außer der Fe¬ 
stung weiden geschickt, fttt dem aber die Rus¬ 
sen wieder zurücke kommen, so gcht solches 
nicht mehr so leichte an, und die Cosaquen 
haben ihnen schon etliche mahl das Vieh weg¬ 
genommen. Der gewesene Woywsde von 
Rußlqnd Graf Potoki der sich jchszu Posen 
befindet, wo eine große Gesellschaft ist, wird 
jn kurzen hier erwaritt, wo alsbenn die Sa-
chf müdem Grafen Brühl, wegen der Felds 

wird. 
Zu denen bevorstehenden Landtagen werben 
in denen Provinzen viele Anstaltten gemacht 
um solche Männer zu betommm, ble daS 
Beste des Vaterlandes einsehn unbzu unter¬ 
stützen suchen. 

Wien, den,9. I u l l . 
Auf Mittheilung des Ruß. Bothschafters 

Fürsten von Galllzin, können wir folgendes 
sicherieinberichlen: „Nachrichten aus dem 



^Filrstl.VofemlinschenGeneral-Quartieram 
»Bog, vom lyten Julius alten Styls, enshal-
^ten die wichtige Neuigkeit, eines zweyten und 
I)vo^kommenen S i ^es , welchen die See^ 
»macht dlv R ß. Kalseril auf dem kiman, 
?)über die tälkifthe Flotte davsagetragen hat. 
^Das Admiralsschiff sowohl als Viceadmi-
^rals^Scklff dieser lezteren find uedst 4 an¬ 
widern ells Raub der Fl^mmm geworden; 
7)zw ŷ Schiff> wurden ê obe t, bieF aggedes 
ZiKa^itaiwP ncha ist m die Hände der Rußen 
„gefallen, welche überdicß noch Z dis 4 tau-
eisend Knegsgefaugene gemacht haben." 

I n dem nunmehro verci UjUen Oesterrei¬ 
chischen und Ruß. Lager bey C oczym, ist der 
Erzherzog F a?z über Pancsova, Weislir-
chen,Mehadia und Siebenbürgen, stündlich 
erwartet werden. 

Der junge Fürst P^niatotvsky, wird nach 
gebrauchten Bade zu Baaden, sogleich wie-
Hec ins Hauptquartier abgehen. 

Auf Verfügung der Obrigkeit, wird der 
Hleselba befindliche Hrrr Graf von 3hun aus 
Böhmen sich fernerhin nicht nutHettung der 
Nlil rhevmatischen Schmerzen bchafteten 
Kranken abgeben ohngeachtetes gakz unwie< 
HersprechNch ist, daß er verschiedene dersel¬ 
ben wieder hergestellet habe. 

Die letzten Nachrichten aus dem Haupt-
Huartier Semlin, waren vom 14 d. M . die 
Armee halte zwar noch immer ihre vorige 
Stellung, nur mußte auf höchsten Befehl, 
der nnertrHglichen H tze wegen, die Wachen 
alle halbe Stunden abgelslet werden. Se. 
Majestät haben für die Zufuhr der Lebensmit¬ 
te! aller Art die aufmerksamste Sorgfalt er¬ 
wiesen; auch sind den Weinhändlern welche 
den Wein i«s Lager bringen und zu wohlfei¬ 
len Preisen ausschenken, gewisse Vergütigun-
Hen zugestanden worden. 

Schon seit dem 8ten d. M . wiss man be¬ 
merkt haben ka« die bey Belgrad kampiren-
«en Torten fich sehr beträchtlich vermehren, 1 
«nd daß ße die Anzahl von 60000 Mann be- < 
M s öbersteigen, we5w<zm eS denn auch > 

sehr leicht zum Handgemenge mit unser« 
Truppen kommen tönte. 

Man will noch immer wissen, die R lssea 
hatten einen Major nach Iassy geschickt wel¬ 
cher das doriigr Mili lair- und swil-l^ou-
vernement übelnommen habe/ jedoch nicht 
ohne große Schwierigkeiten von Selten der 
Bojaren. 

Ingleichen befinden sich gegenwärtig vier 
Ruß. Offiziers beyden Montenegrinern wel¬ 
che die Trupoen exerzieren und solche über 
Moskau) und Czirova, nach Bosnien fähren 
sollen. 

Wie man vernimmt haben Se. Mazestat 
dem vorltessichen Geheimen Hof Elaatss 
kanzler Forsten von Kaumß Rittberg eine Ans 
Weisung von l0O,oOO Zl. zum Gescheut über̂  
schickt. 

Wien, den 29. I u l . 
Der Erzherzog Franz hat fich nach seiner 

vollendeten Kordonsbereisuüg auf der einen 
Seite, eine Zeitlang im Haupquartiere auf-
schalten, und hat nun eine ähnliche Reist auf 
der andern Seite, welche bis nach Csocjim 
fortgesetzt werden soll, angetreten. Am 8ten 
dieses t afen S . Kön. Hoheit in Pancsowa 
ein, besahen am 9. das Lager, die Redoute 
und übrigen Verthcibigungsarstalt<n und 
seyen, alsdenn die Reise übel Weiskirchen 
und Mehadia nach Siebenbürgen fort. 

Aus Eperies schreibt man unter dem6.b. 
M : „Gestern den 5 I u l . um halb'8 Uhr 
frühe kam hier bey dem Mtnorittentloliee 
Feuer aus, und ehe man zu Hülfe komme» 
tonnte, stand schon das Kloster und die Kirche 
in vollen Flammen. Man schlug von7 Häu¬ 
sern die Dacher ab, um der Flamme Einhalt 
zu thun, aber plötzlich wendete ftch der Wmö 
und bließ start von dem untcrn zum obern 
3hor; dle Flammen schlugen an das Klobu-
schitzkische Haus, ergriffen dann die Häuser 
auf beyden Seiten und verbreiteten Verderb 
den über die ganze Stadt. A l ' einmahl der 
thunu, die Kirche und das ehemahlige Je-
Uite^Kollegiultt bl annttn war alle Oofnung 
«rlvhren/ man mußte sich fiüHten, weil die 



Flammen wie ein Lauffeuer durch die Stras¬ 
sen zogen, bis i2Uhr wac die i ne e Sladt 
faji gäujllch weinen Schutthaufen ve wan-
d!c, nur die kielneren Heuser in dea HitNer^ 
gaffe ftno stehen geblieben, l de.iHaclptgas-
ftn blieb tem einziges: auch tu 0le obece Vor-
ftaot dra^g das Feuer ei«/ und verwästeie die 
Hälfte derselben. Noch weiß man mchtge¬ 
nau anzugeben, was wir alles verlohren ha¬ 
ben - denn die Bcjiä zung ist noch zu allzes 
mein, und das Wmmern und Jammern zu 
laut, als daß maa sich sammeln tonnte." 

I t a l i e n . 
Die letzth'n erwähnte Anrede, welche der 

Papst nach der Vesper, am Vorabende des 
Apostel ageS hielt, als der NeapoUtalische 
Zelter nicht erschien, lautete wörriich also: 
Ehrwürdige Brüder, und ihr gegenwärtige 

geliebte Sühne! 
„ I h r wundert euch mit Rechte zu sehen, 

daß die Feyerlichkeit diesesTages vermindert, 
desselben Glanz verdunkelt, und das schuldige 
Hvmagium und Väsallagium unterblieben 
ist 
Ferdinand, Ksmgbeyder Sizille«, durch Eid 
sich verpflichtet hat, alljährlich diesem heili¬ 
gen Scuhle Petri und Uns, mit den gewöhn¬ 
lichen Herrlichkeiten und Vorkehrungen zu 
leisten z uttd ihr scheint zn frage« welcher Be-
wrggrund, welch? Ursache vorhanoen seyn 
mag, baß in diesem Jahre ein sicheres Recht, 
ohne Wirkung blelbt, dess n ruhiger Besitz 

durch so viele Iahrhunberle, durch die Treue 
der Verbindungen, der Relig^n, und durch 
die Etdschwüre der keheusverlrage bcfesilgt 
ist." 

„Wir haben wahrlich davon gar keine vor¬ 
läufige Al zeige n halten, es fand bey Uns auch 
nlcht der gerltlgste Verdacht stall, da in dem 
ganzen Lause der Untn-Ha^dlangen, die Wir 
pflegten, keine Beschwerde auch nicht em 
Wort wegen des gewöhnlichen Tributs und 
der Überreichung des Zelters votkam." 

5,Auf so viele Ansprüche und Grunde ge¬ 
stützt, lebten Wir ruhig und sicher bis an den 
gestrigen Tag, und erwarteten die Überrei¬ 
chung des Zelters um <o gewisser, als auch 
sonst m Zeiten, wenn zwischen diesem heiligen 
Stuhle und dem Königreiche Neapel I r run¬ 
gen obwalteten, ni mahis noch bas Homas 
gium unterblieb, und das übliche Geprange 
verabsäumet wurde." 

)>Und nua ssil dieses gerade in der Zeit ge¬ 
schehen, da Wir eben dem Könige sichere Be¬ 
weise Unserer Freundschaft und Unseres be¬ 
sondern Wohlwollens, das Wtr für densel¬ 
ben hegen, gegeben haben?" 

"Was Wit beschlösse« harten zu verschwei¬ 
gen, bis der v,n Uns ft lang erwartete Tag 
erscheine, wo mit dem Könige aî e Streitig¬ 
keiten über die geistliche Gerichtsbarkeit und 
Macht äbgechan seyn würden, müßen Wir 
von nun an offecharen." 
(Die Fortsetzung dieser Rede folgt nächstens.) 

I n der prlvilegncen Schleichen Zettungs-Expedlczon, W l l y e t m " 
(ßottlzed Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Anleitung zu einer vollstündlgelz syzielnaNsHen Pomologle wodurch die genauste Kenntniß 
von der Naeu:, Beschaffenheit und oen unterschiednen Merkmalen aller Obstarteu trbal-
ten werden kann, 2ler Theil, von den Bleuen nebst einem KüpferAbbructe, Follo. lpz. 
783. 2Rtftl. losgr. 

Deutsches Museum, 7tes Stück, gr. 8. Leipzig788. geheftet io sgr. 
Dehne, Or.Ioh.Chtist Conr. Versuch einer vl llstänolgen Abha: dlVng vyn bem MaywMln 

und beßen Auwetd <ng in der Wuth und Wasserscheu. Nebst Bemerkungen über die 
Nalur dieser Kranlhell ihrer ansteckenden Elgenschasl und Behandlung u.s.w. gr.8. 
leipzls783 - R hl. ,5sgr. 

Anton Otol^endurg u d Henriette A^mannin, oder die Folgen schlechter Erziehung und übel 
veniandner Auftl^run«, 8. Ha! e 788. 2z sqr. 

Spsiem her weiblichen Trziehnng, 2r Theil, von I.D.Hensel, 8. Halle 7^3, 25sgs. 



VckeftMAerzte und Weltwelse über AnMgenheit und Bebörfnlsder ZeitnO,«?,«, 2te 
M 8.Hallk788. i8sgr, 

Technologischer Bem ag zur Kenntniß des Salpetesfrales an dem Gemäuer und lauM Hen 
Schwalnmeso.t d.:u HolzwerkderGebäude, 8. Tübingen7^6. 5 sgr. 

lehr^ und Erballungebnch fHr jung«'Ehrifien, 8. G.reiz 78Z. 8 fgs. 
Das Ende eines Naturallsten, zurWarnungfür uustre Zeiten, 8. Fl f t . 788- losgr^ 
Derglückliche Tanz, oder was etn Mädchen nicht kann i ein Roman Bech'n 

788. 23 sgr, ^ ^ ^ 
(Fi/c?ft/ c'^fis der Real prätendemcn an Pas Out l) N le in peiskeran.) Nach-

dem bester hiesigen Köntgl. Ober^Amls^V<glerung a^ m/?a^tw^ des Lieutekftttts George 
tudewlg v. Randow das ihm eigenthümlich zugchärige vo« der Magdalenę Loulft Freyin v«, 
Braun geb. v. Königsborffertaufle, im FürsiemHume Brieg und d̂ ßen Ohlauschen Crelße 
gelegene itlerliche Guth Klein PeiSkerau wegen der etwanigen unbekannten Real^Präten-
denten gerichlllch aufgebolhen worden; als werden allediejenisen, so an dleses Guth, es sey 
an Elbztliß-Geldern, a««tti5^//l>^^ oderunMösilchen Zinsen/ Renten, Einkünften inicl)t 

in so we4t solche auf benannlem Guthe consiituiret sind, 
o^dersonste^^/Oc?/tt^eca/?ieeeinRechtundAnspruch zuhaben yermelnen, citiret und befchlt-
get, ihre Rechte und Ansprüche und wie ste dieselben zu justtfictrienHermsKen, inelner Feil von 
z Monathen vom 26ten May a4(. angerechnet, bey der hiesigen Könlgi. ObsrMuts Regler 
r u n g ^ ^ H l anzuzeigen, dann aber in dem hierzu präfigirlen ^^«ms^e^Mto^o den2 8ten 
August a.c. auf dem Ober-Amte hleselbst vor dem hierzu deputlrten hiesigen Aßlstenz Ralh 
Herrn Iagwltz persönlich oder Falls siew Person zu erscheinen, aus legalen Ursachen verhin-
dertwürdtn, durch hierzu gehörig Bevollmächtigte, wozu chmn allenfalls in Ermangelung 
allhier habender diesfälllgen Bekgn^^ Bras-
sert und derIufitz CommiAriuS Enger aNhle^Vorgeschlagen werden, und an deren einen sie 
sich wenden können, Bormittagsum lONHrzu erscheiyen und chre vermcintliche Rechte und 
Ansprüche ilii^o5ocott//^ gehörig anzumelden und zu justlficlren, ober zu gewärtigen, daß die 
Außenbleibenden mit ihren etwanigen Rechten und Ansprüchen an bemeldetes Ritlerguth 
Klein Pejskerauwerden präcludiretund ihnen deshalb eiyewiges Stillschweigen werde auft 
KllGktMMn.° DresjM best22ten April ^788. 

Ksnial. Prenß. Bresl. Ob̂ er Antts^Regterunq. ^ 
" " (^^atio oer Danlel Anämischen (^lalrvlgel.) Hon den htefigcn Stadtgerichten/ 

werden alle und jede, welÄ)e an dM von dem verstorbenen bürgerlichen Kauf> und Handels¬ 
mann Daniel Adami nachgelaßsne Vermögen « ^o^«^«e c^ikeeimge rechtsgültige Ansprü¬ 
che zu haben vermeinen, vom 26. May c. angerechnet, binnen 12 Wochen, und zwat a<i 7e>-
m,7M7«5ef:5 îo^/tt^denH7. Aug.c. a- Varmlttagsnm y Uhr vor dem Herrn AssessoreMüller, 
als hierzu specialjcerouthorlßrten Deputato an gewöhnlicher Gtadtgerichtsstelle a ^ / l ^ / ^ n . 
^//,x?e^"/?ljscam/«^/3^/e/c///a) ///ö^o^^Mcec/?<e^et/?5,^«i/'/ettttt M persönlich oder 
durch zulaßige Bevollmächtigte zu erscheinen convocirt und vorgeladen, mit der Bedeutung, 
daß wenn einer oder der andre der Creditorum allzuweUer Entfernung oder anderer legalen 
Ursachen wegen, an der persönlichen Erscheinung verhindert werden, und es denenselben an 
Bekanntschaft unter den hiesigen Iustiz^Commissarien fehlen sollte, sich derselbe entweder an 
den Herrn Iustiz-CommlssartumOettel, oder den Herrn Justiz Commlss. Weydlßer, wenden 
könne und denselben milder benöthigten Information und Vollmacht versehen; wledrigen-
falls gewärtigen müßen, baß dle außenbleibenden Creditores aller ihrer etwannlgen Vorrech¬ 
te für verlustig erkläret Mid mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beflledigung 



s s M melbenHett G l s » b M , Von der Massa noch übrlF bleiben Möchte, vetlvlestn W5töe«5 
^ n . GeschehenBreslalidenl8.Aprilk733. , _ ^ ,. . .̂  „ ^ 

sOffetter Arrest über das D. Adamische v e r m ö g e . ) Von Selten oerHres-
cffentlich bekannt gemacht, baß alle und jede, welche von 

bem aAhier verftoMnen Bürger und Kauf und Handelsmann Daniel Adami, etwas an 
Oewe, Sachen, l̂ uchwOaren oder Briefschaften hinter stch habetr, demselben oder den Seinl^ 
gen nichts davon verabfolgen, sondern sölches lHngstens bmnev ^Wochen adato anzeigen, 
ttnd mitÄorbkbalt ihres darctn habenden Rechtes a^O^o / ^m abliefern, oder aber gewäni-
gen sollen, daß das v e r b o t h ^ anderweit bels 
gef? lebe» werden, die gänzliche VerschwergINA solcher Gelder oder Sachen hingegen, den uns 
Msbleiblichell Verlust des daran habkndeWMtei-pfandes und andern Rechtes selbst nach sich 
Mhenwttd. Wornach sich also machten ist. Breslauden i8.Aprt l .788. . ,, , , 

Om* Nlachlichr^) Nach der allerhöchsten Verordnung vom iHcen Octobr. v. I . 
Werdell Olle diejenigen, welchefuc das mrftoßene Etats-Jahn weg^^ ^kferungeT. und fi nst, 
<ln die Casse des üntengenannten Regiments Ansprüche zu baben vermeinen, hicrhu'ch vorge¬ 
laden, sich binnen vter Wochea, und zwar spätestens den 25lea August b, I hei denen Regi¬ 
ments, Gerichten zulMlden, und ihreForderungen zu liqmdiren i ^ emsieiMAusbleibungsB 
Fall M l ihrenekwamgen Prätsustonen gänzllch pracwdiret w rten Mew. Breslau tzew 
ätüttn Ju l i i 1788. 

KWUikchPreußWevMDmenzienßHe InßanMle Regiments.Oerkchte^ 
osn Lültwly Gcklmedicke 

Obrist Lieulellant und Commandeur. 
Demnach Se. Majestät der König allergnHdlgff gerntzet̂ den bls-

herigen Eommandeur bes v<̂  Erlachfchen Regiments, H^n. Obristen v. Wangenheim zum 
Oen^Major zu HvWciren, auck demsttben das vakante v. Lehwaldsche Regiment zu ertberlen, 
Wgleichen venzciMrißen UeKlmentS Quartik?meisterHrn Merdermann zum Proftßor bet 
der Mlter-Acaoemiezu LieZ?z«tz zu ernennen, so ist von gedachten Herrn die EaM des Regt-
»?ms übergehen ond mir rtznen pöMKabgefthtoßenworden; Erwerben alle uud jebe, welche 
«n die v̂  ENachfcke Regiments EaO einen Anspruch zu haben Vermeinen, hiemit c t̂krt und 
Vorgelad n^ binnen hier und sechs Wocken^ und spätestens den nen Oepk dieses Jahres ftch 
Mit ihrm Fordernnge bet Unterzeichneten zu melden, deren Gültigkeit zu beweistn, und zu 
MwättiWm. oaß sie im ieylesp? Falle ganz befl tedmel werden solle». Nach Veriauf des letz¬ 
teren MemwrWwTermwsaZi ' r ' wirkjedermaM, er 
leabgewteßtt> und or'^frlsdiOetKehalttnwerden^ Gchweibliltzden i 3 . I u l i i l /88^ 

V.ManWn Gärtner 
Commandeur beb ^EnGchfchen Regiments. ReBnems^Quart inmMer. 

(Fourirge-Verpfiegung^) TW dle meisten Stande und Oetmindew des Franken-
fielisfthen ElisesgrftnnkN sind, Vomlten Sept. k788 bis uttlmo AnKufi 178Y a»die Guar-^ 
msonznMmn?erherZ zu liessrude FoMage, fowohtals auch bis Ecmtoniruyg' und Graßmgs-
lteferung an einen Entrepreneur zu überlaßen. Als wird T'e/'mm^ i/citalwm> a<:sdcn2otelr 
Augusta, c. hiermtt anh^rTumet, tn welchem ein jeder der zudtestr Entreprise Luft hat, ßch an 
benenntem Tage des Mm»ens früh um 3Ubr m dem hieftgen Geis-Anne zuFrantensteln 
einDden stln Geboth ̂ i^^Hgeben und gewärtigen kann>daß demjenigen der die biMgfie» 
P"ße< Mriren nstl ekie Kaution von 1200 Rthlr.prästtren wild diese E tnprisenach vor^ 
hlNMgMgenerall«bschst?rApplobalion ẑ ^̂ ^ werben soll; Derjenige aber welcher 



vorgebachter l2<x>Rthlr. PlMreyFantt, gar 
Nlchtzur Licitation zugelaßen werften wird. 5 ^ 5 « ^ I ran kensteln den 22tenIulU i7^z . 

König!. Preuß. sandrath des Fra^enßelnschen Creises. v. Siewert. 
(ciiatioder Rrückmannschen Gläubiger.) Da nach dem Absterben des asshler^zil 

Berl in wohnhaft gewesenen Kaufmanns, Heinrich Balthasar Nicolaus Krückmann ftch elne 
Unzulängllchksit des Nachlaßes zur völligen Befriedigung sämmtlicher Gläubigere ergebe«, 
Und hieraufdie bekannten Gläubigere deßelben vorkommenden Umständen nach für gut gefuns 
den die ganze bekannie Ktlickmannsche Activ Muffe dem hiesigen Kaufmann Hrn. Christian 

und sich mit oemstlben wegen des ihnen auszu^ahi 
lenden Quunti zu vergleichen, hiebey aber, obgleich solchergestalt das ganze Credit-Wesen des 
verstorbenen Kaufmanns Krückmaun mit dessen bekannten Gläubigern völlig regullret styn 
wurde, dennoch in Rücksicht der etwanigen annoch unbekannten übrigen Gläubiger die Con^ 

diese auch veranläßet, und Terminus zur Angabe und Ausfilh^ 
rung der Forderungen der etwantgen annoch unbekannten Gläubigere auf den 25ten Ockobr. 
c.a. angesetzet worden; Sowerden von dem Berlinischen Stadt Gericht alle und jede etwas 
Nlge unbekannte Gläuvlere weiche an demiNachlaß des Anfangs gedachten hieselbst verftor-
denen Kaufmanns Hrin^ich Balthasar Nicolans Krücknwnn einigen Anspruch haben, hie-
Hurch öffentlich vorgeladen, sich in dem gedachten Termlno Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Stadtrichter Gerresheim auf dem Berlinischen Rathhause tn gewöhnlicher Gerichts-
stube entweder in Person ober durch zulaßige Bevollmächtigte, woju denenselben allenfalls 
die Herren Justiz CommWr i Düring und Dortu ln Vorschlag gebracht werden, zu gestehen, 
und ihre Ansprüche gehörig an< und auszuführen, auffenbleibenden Falls aber zu gewärtigen, 
daß sie mit ihren Ansprüchen nicht weiter geboret, vielmehr damit abgewiesen, und lhnrn ein 
ewiges Stillschweigen auserleget werden soll. Wornach man sich also zu achten. Berlin 
den 7tenIul i l 1783. „ _ _ _ _ _ _ _ „ „ 

(Horcerie-Nachricht.) Nach der bey hiesigem König!. Haupt Lollerle^Comptolr 
bereits ausgegebenen Nachricht von den bey ; r Claße der 2otek Lotterie getroffenen Gewinste, 
Heren Zahlung an nächstem Montag den 23. Jul i i angefangen, und bey Eingang der Iusckußs 
Gelder beendiget werden wird, wird hierdurch bekannt gemacht daß in allen K. Lotterie-C^m-
ptoirs die neuen Locst j l lr ersten Claße der 2 Uen Lotterie zu haben sind, der Preis eines ganzen 
LoostS ist 1 Rth l . 4 ggr. Courant, Viertel nach Proportion. Die Ziehung geschiehet den 
Z^ten September, die Annahme der Devisen anfdie Loose bauret bis den 6ten Sept. der Vers 
faufb?r Loose aber wlrd den izten Sept. geschlossen. Breslau den 23. I u l l l 178s. 

K .Pr .G.L . Insp . Korn. 
(3u verkaufe«.) 2 a ich völlig gesonnen metnen Kuchentisch nebst Treibung der 

Weiß l̂ '.d Prodi-Bäckerey w Canlh, und zwar aus freyer Hand bis Termin Michael jetzige» 
Jahres var locoRthl . zN verkaufen, so mache solches dem Publlco bekannt. Dieser Fundus 
»csteht nicht allein in der Küchlen und Weißbäckerey-Trelbung, sondern es ist ein gelegen 
Haus und Stallung sub ?. auf der Klrchgaße dabey. Welche dazu Lust haben, können fich 
unter der Zeit bey mir als j< tzlgen Eigenthümer melden, und ihr Geboth lhun, mit Versiche¬ 
rung, daß selbiges Regale ihnen ohne Anstand wird zugeschlagen werden. 

«_^___^__ ^ Fran,RuppereHt, bürgert. Pfefferkächler. 
Breslau. Den 24km Julius istallhler frischer Selzer Brunn angekommen und ist 

zu haben aufder Reuschen Gaße ln dem rothen Hause bey George Gr l «m. 
Nachtrag 



Nachtrag aäNo.^XXXVII. Sonnabends den 26. Julius1788. 
(Zuverauctioniren.) Die Breslauischen Stadt-Gerichte, machen dem Publlco 

hierdurch bekannt: Daß den 11. August c. und folgende Tags in dem auf herHummerel gele-
genen Condllor Vogelschen Hause verschiedenes Silberwerk, Leinenzeug und Betten, Kleiber, 
MeublesundHausgeräthe auch Conditor-Waaren und Werkzeug imKiom'l ie^e gegen baare 
Bezahlung in Cour. an den Meistbiethenden verkauft werden sollen. Breslau den soten 
May 1788. ^ , 

(Zuveraucciomren.) Den3c>tenIullifrühum9Uhr werden verschtedeneSachen, 
a ls : Wasche Kleider, Meubles, ungefaßte Steine und eine Harfen-Uhr gerichtlich ver-
auctionlrt werden, daher Kauflustige aufden Rathhauslichen Furstensaal eingeladen werden. 
Breslau den 21. I u l . 1788. ^^^^^^_^>«^«._^ ^ ««^ . 

(«5^io der A m o n Meisnerschen Gläubiger.) Von dem Reichsgräft. v. Ga^ 
schlnfchen GerichtseAmt zu Lehn-Langenau werden alle und jede, welche an das Vermögen 
des in Cridam verfallenen Fleischers Anton Meisner einen rechtlichen Anspruch zu haben ver? 
Weinen/zudemdiksfaUigenaai//^iH7Ack^ e^// /sc^^,/ / )^rett /H aufden iten Sept. a.c. 
anberaumten ?^/,/i«o/ttb/?oetta/)?'^ vorgeladen, und alle die, so von 
öem Gemeinschuldner etwas an Geld, oder Geldes Werth hinter sich haben, angewiesen, sol¬ 
ches unbeschadet ihres Rechts ̂ Oe/?oKttm einzuliefern. Wie denn auch ju dem zur öffentli¬ 
chen Versteigerung der cridarischen zu LehmLangenau belegenen Freyhausler^ Stelle, soauf 
2<3O3hl.schl. gewürdiget worden, und desselben Mobiliaris auf den i .Sept. anberaumten 
BitthungssTermin Kauflustige mit der Versicherung, daß der Zuschlag an den Meistbieten¬ 
den geschehen soll, hierdurch eingeladen werden. Schloß Lehn Laagenau den lten I u l . 1788. 

^Zr^verpachlen.) Cosel den iZlen I u ü i 1788. Magistratus ma'chkt bekannt wie 
dle hiesige Maut und Iahrmarkts-Stand und Bauden anderweitig aufdrey Jahr a Imo Sept. 
x788bis ulltmoAug. 1791 an den Meistblethendea verpachtet werden soll, Pachtlusiige köKB 
nen sich daher m ?e?-,tt^ melden, und gês 
gen das höchste Gebot und die besten Conditiones die Adjudication dieser Pachtstücke gewär-
Wen. _^^_^^ 

(Hotter ie^achr icht . ) I m Sey!ertschen Comptoir asshier sind in 2oter Berliner 
Classen^Lotteriegewonnen 64Preiße, als i Preiß zu ^ooRchl. 1 dito zn 200 Rthl. 1 dito zu 
i5oRth l . 1 dttozu IOORthl. 5dito aHORlhl. 2diw a25Rthl> ic> dtto a 20 Rthl< 43 dito 
a 18 Rthlch in denen Coiomnes 29501 O 7^0.18051. a ioo. Die Summa beträgt laut denen 
König!. Excractbogen 2224 Rthl. Die Zahlung steht gelieltermaßcn sofort zu Befehl: die 
großen Preiße werden ebenfalls bald, nach Eingang des etforderllchea Zuschußes bezahlt. 
Neue Looße zu 1R'h l . 5 sgr< Cour. der so sehr beliebten als vortheichaften 21 tcn Lotterie, stehn 
sogleich und bis vor Ablaufdes 22ten Sept. c. zu Diensten. w l fP lan- wie auch Pfiichtmäßi, 
ge accurate Bedienung ist sich wie bisher, sicher zu verlaßen. Desgleichen werden in der Zahs 
len-LotterieKauf-BtUets ausgegeben, oder auch kurz vor Anünft hergezogenen Fahlen nach 
eigenem Belieben und Maßgabe der niedergeschriebenen Listen Blätter geloostt. Breslau 
den 2Zttn Jul i i 1788. _»^_^ 

Cwohnungzuvernuechen.) Aufder Schwctdnitzes Vasse im blauen Bar ist eine 
Wohnung zwey Stiegen hoch, von drey Stuben, einer Küchel und einer Bodenkammer, zu 
vermiethen und äufMichaeli zu beziehen. Für eine kleine Familie welche zu Meubeln nicht 
viel Platz bedarf, ist solche sehr bequem. Mehrere Nachricht ist bey dem Eigenthümer zu er^ 
fragen. 



(Hotterie-Nachricht.) Bey derben zoten Iun i i zu Berlin angefangeuen und bett 
token Jul i i beendigten Ziehung der «>ten Classe 2 ^ r Berliner Classen-Lotterie, wovon der EM 
tkactbogen angekomlMN undzun,Na«sche»zu Dunsten ist. sind folgende Gewinnst« in mel, 
nerCollectegtfaÜen, als 4 Preiße a 1000 Rchl. aufNo. 561a. 59^3. ,4548 29234 2 Preiße 
a5oo Rthl. aufNo 20566. 2123z. 3 P'etße a 200 Rchl. aufNo. 5942 22460. 25787. 
i l Preiße a i5oRthlr. aufNo. 143. 3299. 8997. '0346. »3827. 13330 15396.22476. 
23505.25794.27570. iZPceiße a 100 Rthn. aufNo. 1723 2354.2365. 2387. 5617. 
^165.8976.10341.10349.10582. 11403. 20517. 20538. 22456. 22470 246»!. 25769. 
H8421. 52 Preiße a 50Rthl.auf No.i l 4. 52. 1706. 79 3023. 3217. 4136. 57.64. 96. 
596s.73.79.6744.6839-71.99.7501. 81. 8903. 5. 23. 9369. 82. 9780. 10338. 10535. 
,1710.12194 12306. 37.13081. 91. 13801. 14255. ?6 15340. 75- 80. 17536. 65.79. 
18753 20586.23560.23600.26815.68.27545.58.28406.83. 63Preiße a25Älhl. auf 
No.2333.3207 4lH8 48.82.4777.5647.5909 25.52.59<72.6309.16.7174 7575 ^ « 
7585.8942.88 9?lc». 58. 90. 10325.10511. 75. 11775. 12171. 84.90. 12316 29. 63. 
12400.13823.25.14270.74.14506.40.1535Ü.71.17515. »8739 45 22544. 63. 70. 72. 
235iQ.24645.95 125716.40.46.67.26801. 44.67. 27512, 54. 94. 28410. 195 Preiße 
a2c1Rthl.aufNo.lio.18.21.32.Z5.Z6.73.89.91. 1705. 12 4,. 52.93.2302.45 55. 
33)8.62.88.99 3007.14.3204.8.25.44.51.61.63 98.4109. i i .79. 84.85. 4759. 73» 
4787«593i'32.33'55 66.31.90.6720.48. 6824. 36. 48. 61. 78. 97« 7l54« 59< 60. 97. 
7513.26.35.40.44. 56.58 80.8209.14.18.23 45.8902. 20.28.46. 53. 54. 6 l . 9377. 
9702.21.28.62.6574.99 9800.10348.10531 45.50.69.99.11709.32 54« 56 12151. 
,2166.79.12349.71.79 89.13065.13833.38.39.4^50.82. »4224. 32. 47 67.14513. 
15337«57«68.91.16802.64.70.17525.60.80. 18706.67.95.19iu8l29< 31 40 65. 88. 
19196.99,20501.7.23.25.69.75.21211.19.21. 29.47. 4y. 79. 90. 99. 21300.22403. 
22422.34.48.58.23538.40.66.86.24653.54.71.86.25705. 25.27. 30. 35.36. 41. 59. 
25775.88.92.26327.34.45.52 59.99 27524.38 40.82.284G4,11. 40 68. 9223 65. 
«9270.36. 999Preißeai8Rtßl.aufNo. 101.3.4.11.16.23.28.31. 33, 34.42.46. 50. 
151.53.55.58.59.61.66.63.71.72.74-77.78.79 82.88 90 93 95 '707- I4< »6.21. 
i725.27.30.z4.35.45.47.5o.53.54.56 57.60.68.7'.73.74 76 77-80.83« 87.89.95.' 

«,800.2303 4.6.7.13.14.18.23.27.34.39.42.43.44.49.50 51.5?. 56.60.73. 75.77. 
2380.81.84.85.86.93.3004.6 10.11.22.26. 30.31. 34. 39. 40. 47. 49. 3209. 14 18. 
Z219.22.30.31.42.43.47.50.52.53 60.65.66.70.72.75.82 89 93 94 4102.5.6.14. 
4115.16.17.19 21.24.31.33.40.41.47.51.52.53. 54. 56. 60. 65 68. 69.70. 71. 74. 
4,87.92.93.97.99.4762.65.66.69.79.8l.88.91. 93.560z. 21.31.37. 40.42.43. 50. 
5904.16.17.19.26.28.29.44 45 53.54.56.6365.71. 75. 78. 84 88.91. 93. 98. 99» 
«702.Z.6.7.17.18.28Z5.36.37.3940.45. 6801. 2.5. 13 14. 17. 19. 26. 34. 42.43. 
H844.54.55.58.59 63.75.79 80.8l.83.86.8789 93.94 7155.57.58.61.67. 72.73. 
Lo.83.84.88.93.94. 96.99 7506.8. l2.19.25.32.34.39.48.57 6061.63^68.71.72. 
^579.84.86.89.91.96.98.7600.8203.17.20.29.39. 46. 48. 50 8901. 12. iz< 14.22. 
«924.25.34.37.43.59 so.65.71.74.75.78«79 82.87.yo. 9«.98 9352.58.59.65.72. 
Y374.76.80.85.87 90.91.92.95.97«>7.8.12.13 14 i6< 17 23. 24 26.29 33 37. 38. 
9741.45 48.50.52.5564.67.73.79.33.84 89. 94 10301.5 6.7. iv. 14 16. 19. 23. 
10326.23.34 35.37 42.43.44.10502.12.13.15.16,17.20. 22.27.28. Z0. 36. 41. 44. 
,0548.49.54.58. 59 61.63.64.6T-.70.73<78.79 86 90. 94 10600. 1,404. 5. 7. 8. 9» 
,1413.17.20.22.23.25.51.33 z5.36.37.38 50. i»704.5'8 »8.22,37 42.43. 52.67. 
»1768.72.74.78.. 88,?2 9l-93.96.98.99.12157.59. 6l.6il. 69̂  0 77. 78 80.81. 89. 
,2191.95.98.12303.5»ii» 13» 14< 15.17.25.26.28,3i< 32. 33.41.42.44. 50.59.62. 



lZO88.94"96. IZ8O2.5.6. i i . 14. 15. 17. lg. 20. 28. 29. )6. 41. 46. 49.54.64.68. 
I3873.72.74.79.80.85.9l« 14202.3.15.16.22. 2Z. 31. 34*36. 39. 41.4?. 46. 49. 5l« 
14252.53.5862.80. 83 84 87.899l<92.95.97. 14300 14504« 5. 10.12. 16.23. 28. 
145^0 Z2.36.43 45.46.50115302.3.7. lo. 11. l2.14.16.17. iz. 19.21.24.30.Z35.42. 
15^46.47.49.50.53.55.61.66.73.74.76.78.83.84.89^93.95^ 16310. 17. 18. 21.23. 
16824.29.30 3 l . 34 35,37. Z9.40.42.50.51.55.60.61.65. 66. 71. 73.81.8Z.84.90. 
16894.16900.175OI.2 6.9. ,3.21.28.29.33.39.42.46.47< 53.54^57.62.66. 68. 69. 
17570.7374 77.83.84 90.95.97.98. 8707.11.13-14*26.29. 36. 40. 41. 43. 46. 47. 

37. 92.98. 18800. 19102. 3. io. 12. 
i9lHF. 16.17.18.25. 33.37.42.43.46.47.59.60.63.68.09.71. 72.78.79' 82. 86. HZ. 
19595.205(1)3. lc>. 15. z6. i8. ly.21.24.27.28.29.33.41.42.53. 73< 74 76. 78.8e>. 81. 
205^3^8 90.93.94 95 97.20600.21204.8.10 14. 16. 17. 26. 27. 28. 30. Zi.34. )6 . 

4. 5.7. 14. 
22416.19.21.24.27 29.31.37.49 50.54.62.64.67.75,77.78.81.83« 86. 89. 93. 97. 
22499<2^5O0 2^oz.4.12.17.19.23 24. 32.36. 39 45 46.47'48 5^ 52.53* ^6.58. 
2z562.63.65 68 778l .879o 97.24601.10.12. i7.21.32.33.35. 43. 44.51. 56.60. 
24Ü6l 67.72.73.74.75.76.78.79-82.84 8^.90,92.97*99*24700.25703 4. 6.12.17. 
1823. 24.; 37. 42 43« 47.5o.55 61.63 64.65.68 70.74 76 85'93-96. 26803. 5. 9. 
268i<3.11.13.18.20. 23.29 3s 35.41.46.47.50.51.53.55'58.61. 63.64. 66.70.72. 
26874 77.79.80. 82.88.92.27505.6.18.21.27.29.31 44- 46. 47. 51. 53. 57. 60. 6 l . 
27562.64.72.84.89-H7.99 28402.7.8 12.22.25. 9.33.4l. 42.44^ 53.54« 58 64.65. 
2847l.72'73-74«76.81.82 86.90.99.29208.17.19.21.«5.26 27.31. 33. 39. 44. 45. 
29246.49.5l.55.56.58.59.6068. 72.78.80.81.84 88. 90̂  91 93.96. 97. Die Be-
zahlung der kleinern Gewtnnste geschiehet, soweit der Cassen Bestand zulangt, gegen Einlie¬ 
ferung der Gewinnst Loose, und nicht anders, Montags den 28. Iu l i l . Die großen Gewinn-
sie werden sogleich die Zuschußgelder eingegangen bezahlt, und solches öffentlich angezeigt 
werden. Loose zur Neuen 21. Lotterie erster Classe, welche den 22. Sept. bereits gezogen 
wird stehen mit beliebigen Devisen zu Diensten ganze a l Rthl 5lgr.halbe l 7 i sgr. viertel 
a 8 sgr. 9 d'. in Coma e. Plans gratis. Da dlese Lotterie sich durch ihre solide und vortheil¬ 
hafte Einrichtung vorzüglich empfiehlt, so erwarte geneigten Zuspruch, vo« auswärtigen 
kted^abi n und Interessen aber Briefe und Gelber franco, dagegen fich jedermann accurat» 
und prompte Bedienunggewis versprechen kann. Breslau den 23. I u l t i 1788 

^ I t 'h avld Wenzel in der gsldenen Crolte am Ringe. 
^ (Hotterie Nachricht.) 3u der nunmehro beendigten Hten Classe Hofier Berliner 
Classen Loltttie, stehen angekcmmue Eftractbogen zum Nachsehen jeden bereitwillig z« 
Dieniien nach Eingang der Listen nimmt die Zahlung der kleinen Gewinste, vordem Cassens 
Be aad-Geldern ihren Anfang die übrigen besonders die größern Gewinste ̂  erben r<sp. In<s 
lereffenten wie billig gefalle. !asssl, bis die Nachschuß Gelder, welche nachrichtlich in Zeitun¬ 
gen angeieigt7nngehen werden. Gewonnen ist wocden bey mir 1 Gewinnst No. 27^ 30 zu 
lOOoRtblt. 1 Gewi: r ftNo. l8ii2<iu5c>oRchlr. 2GewinsteNo. 3075. u. 19518. zu2oo 
Rthlr. ' Mw in No 6782. Ml^oRthl r . ^Gewinste No. 2387. 9330. u. 11477. ^u l<x> 
Rthlr. l5 Gewinste zu ^o Rtklr. die erste Prämie <u 40 Rthlr. 20 Gewinste zu 25 Rthlr. 
Z()Gtwlnstezu2c)Rthk. l^6^ewlnstezu i8Rtylr . Auch können schon mit neuen ange¬ 
kommen Loosen zu dieser bcrchellhaften 2isten Gassen-Lotterie^ ganzen, halben und 
vlerttl Loosen Ntbst Plenen dazu i,us art n, ingklchen in de« 3 f!ell>kos'crie alle möglich« 
Cätze nach Belieben und Bequemlichkeit des SetzerS gemacht werde« können. Auch find 



<olnmiffionKllter 6<x> Rthle. gegen eine anstänblge Hypothek« und gewöhnlichen Intressett 
zmn Auslthnenbey mir unterzeichneten zu verlassen. Breslau, den 23. I u l . 1788' 
. Johann Friedrich Glotz, bey der grünen Röhre im goldnen Stern. 

(Hotterle-NVchricht.) Bey der nunmehro geenblglen Ziehung der§ten Classe'der 
^oten Berliner Classen- Lotterls sind folgende Gewlnnsie in meiner Collecte gefallen. A ls : 
l Preiß von 100 Rthl.aufNa. 2387. iPreißa«>oRthl.aufNo. 18206. iPre!ßa25Rt l . 
aufNo.7582. zPrelßea2oRthl. auf No. 6781. 12594.13216. i6Prelßeai8Rthlr. 
YUfNo.3275.6820.7584.9348.9444 li494> «2538. 39.46.95.18209. ic>. ! i . 12.13. 
15. l<5.19. Die Bezahlung der Gewinnst? geschiehet nach erhaltenen Zuschuß-Geldern so¬ 
gleich. Loosezurneuen2itenBerliner Classen-Lotterie stehen ganze Loose a i Rthlr. 5 sgr. 
halbe a 17z sgr. und viertel a 8ö sgr< in Cour. mit beliebigen Devisen zu Diensten- Zur Zah¬ 
len Lotterie können ebenfalls alle beliebige Einsätze gemacht werden, und versichere prompte 
Bedienung. Breslau den 2zten Jul i i 1733. 

. Christian Friedrich Strauß, unter bem Ohlauschen Schwiebogen. 
(Zur Nachricht.) Da ich wein bisheriges Logis auf der Audengaße oerandert, und 

uunmehro aufder großen Graschcngaße im Eckartschen Hause neben der Röhre, eine Stiege 
hoch wohnhaft bin; so habe solches den resp. Liebhabern meines, von E. Kon. Pr. Hschpr. 
Ober-Collegio Medico in Berlin, und dem hiesigen König!. Hochlsbl. c<?//^/o MeHca ^ ^?«-
««,'gnädigst untersuchten und approbirten ^//^>l,sn"/co^?i«'ca oder Blutreinigenden Ells 
M s , hierdurch in Ergebenheit anzuzeigen, nicht ermangeln wollen. 

Carl Jacob Fritze, Königl.Pr.2ttr Ober^Feld Apochecker̂  
(Ralk'zu verkaufen.) Das Dominium Minkowsky Namslauischen Creyßes aver-

liret einem geehrten Publico daß bey der dasigen Kclkdrennerci, von bester Qualität und billi¬ 
gem Prelße Kalkzubekommen sty, sowohl in Scheffeln alslTonnew, und dleserw«gen beydem 
dasigen Wirlyschafts'Amte sich melden dürfen, 

(Zu verauctionjren.) Da der Nachlaß des hiesigen SchwarzftrbcrS Bartusel, bei« 
stehend in Uhren, Tabatlieren, Silber, Gold und Silbergeschirr, Porcellain, Gläsern, Zinn, 
Kupfer, Meßing, Blech. Leinenzeug, Wasche, Kleidungsstücke, Wagen, Geschirr, verschie¬ 
dene Waaren und einige Gewehre/?e^?»o<i«ma?i5/w/« indem Bartnftlschen Hause den i i len 
Augusic.a. Verkauftwerden wi rd : Als werden Kraft dieses alle Kaufiustigenzu dieser Au¬ 
ktion eingeladen. RathhausPleßden26.Iuniii?88. Burgermeisierund Rath. 

7ten August c. soll allhier unter Bedingung 
der Auserlandesschassung eine neue Chaise an den Meistbietenden öffentlich verkauft werben, 
Welches hiermit Kauflustigen bekannt gemacht wird. Militsch den 20. Jul i i 1788. 
.̂ Königl^Preuß. Grenz-Zoll und Accis-Amt. -

(Diverse B runnen . ) Bey dem Kaufmann und Conditor Ferd. Naeh. Brosemann 
aufder Hummerly ist frisch angekommenund in billigen Preißen zu haben, ächtes Seidschützer 
Bitterwasser, die ganze Flasche 13 sgr. die halbe Flasche 7 sgr. alle übrige mineralische Wässer 
und Brunnen, Salze und Magneßa, alle Sorten Cpecerey- Material- und Farbewaaren, 
ächte Hallische Medicamenle, sowohl feine als ord. Ccnditorwaaren, eingemachte Früchte, 
«euer Kirschsaft und Cl ocolade das Pfund von 1 Rthl. bis 8 sgr. 

(Wohnung zu vermiecheN') Aufber Kupferschmiedegasse bey dem Bäcker Riemer 
ist der 2te Stock zu vermlelhen, bestehend in 3 Stuben, Stubenkammer nebst 2 andern Kam-
wern und Keller. ^ ^ ^ 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und SonnabeM 

zu Breslau iu Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und find!auch, auf allen König!. Postämtern zu haben. 


